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Zeh« Tage.
RachM,lduugeo. die öder dss «eut:al- Nmiand aus

Paris kommen. will man dem deutschen Volk eine Galgen»
jkist von 10 Lagen geben, bi; de Enrschett-usg über bi«
Annahme oder Ablehnung des FrleLensverttages gefalen
lein « vtz. » ind 10 Tag« nicht viel zu wenig, um eine
SvtschZidsng ss rlejashenser» irrfryastlichsr und politischer
Debenlung zu Meu ? I

Man kennr in der Wrktgrschichtr keinen AiedensschlLtz,
de! de« f, o-eie Problems zu erledigen wareu, » !e es der
Frieds»au Bersaillcs im Ishre ISIS mit sich bringt. Man
weih auch ntchi. »b j mal» wieder weligeschichrliche Grrlg-
»Hs an uns hsrautrsiki-, die rin Kliltmsdlb zu solchen
AMgadeu zwingen, wie die Verhandlungen in Versailles.
We,s Msrschsl Fach erklärt Hai, daß er eine zehntägige
§Ht «insäum«» werde, so ist das eine Unierschätzrmg der deut¬
sche Fiiedensdelegatimr. Es dann sogar ais Mißachiung
d<s deutschen Baldes gedacht werden. Mit Ser Vertretung
eiuss WEisurnsoiLes verhandelt man auf gar- anderer
Grundlage, als daß man «nireks« befiehlt, ein zehnläMs
Wrirv̂tnm stellt und dann dis Politik Politik sein tüßt.
Ai geben jetzt osten zu, daß in den Kreisen führender
Palii der und Parlameniurkr die Austastung zutage ge»
trelW ist. wir könnten son derE'?i«ni« noch einen wilderen
Srtedeu erzielen, ais es aus den ersten Blieb hin «Msteht.
Dis Ekeizrriste, die zur Abreise der Italiener geführt hoben,
werden oi-lsach ?» gedrntei, sis ob dadurch eis milderer
Friede süc Deutschland erreichbar geworden sei. Man stellt
es sa hin, a!« cd Wilsons Einfluß zur Mäßigung gelriebm
HHtts. Das Wag recht sein; es ist aber ebenso bühn, hie-
raus allein zu dsuen. Sk Italiener sind such nicht des-
HMb«dzereist, well ihre Fo.derangrn in dieser oder jener
Htspcht»vn Wilson beschnitten worden wären. Der tiefe
Grund ihrer Abreise dann nur darin liegen, daß sie in all
dm Problemen, die ihr heiliger Egoismus ihnen auftragen
mutzte, in Paris ein Fiasko erlitten haben. Die Frage
nech den Gründen erledigt sich in ganz wenigen Beirach'
iuugen. Seuniuo und Salandm, ebenso aber auch Giolitti
sind psl-t sche Köpfe. S « müsten erkennen, batz man den
Frteberusrhl-rtz nicht dergestalt zuwege dringt, daß man
einfach dkm zuMigerwrtft in letzter Stund« beseitigten Bold
di« grasenhasten Bedingungen auferlegt. Gerade di« italie¬
nische« Politiker sollten sich daran erinnern, daß sie selbst
ei«« Zrrebrnt« geschaffen haben. Wollen ste denn vergessen,
daß fie etwa auch anlmwärls möxlich ist?

Ls gibt aber auch andr eUeberlezungen, dir Msrschall
Fach, Herr Llemeneeau und Herr Lloyd George stch klar
machen sollte». Da« Frtedensiostrumknt hat nur dann
Meu Wert, wenn der Geist und der Verstand der unter¬

zeichnenden Völker den Friedeni»ertrag bM gen kann. Nach
dieser Lichtung hin lieg,» bi« Ding« doch tm argen, denn
es steht außer alle« Zweifel, daß jür einen Macht-. für
einen Gewaltsriede» Deuischlsvd und Oesterreich nicht zu
haben find. Erlange der brutsche Verstand, der Will«
zum Lebe», da» wirtschaftlich« Streben, da» Bewußtsein
politischer Selbständigkeiti« deutsche» Volke schlummern,
solange wird jede Gewaltpolitik dein Friebensschluß FisLko
erleiden. AS diese Mvgrrchkelteu kan« man in 10 Tagen
befürchten. Man kenn st« vielleicht auch loMch-ruivickrln.
aber was Kaan st- »och nicht au» der Meli räumen. Um
da» -u Inn, find «ödere Bsraossetzungennötig. Man
wüßte bann sich ehrlich und «räudlich onssprechen können.
Man müßt« aus die Anschauungen aller Volk?kreise in
Deutschland Wert legen, und da« tst schwer. Die Frist
von 10 Tage» ist zu kurz. Wie lange schleppten sich dl«
Verhandlungen hi», bi« kn Brest Litowek seinerzeit mit den
Russen unter Lratzki geikihrt wurden? Und jetzt ist die
Friedensmateris dach»iel größer, si i komplizierter. Wie
allein die Ding« heute nuler Dach und Fach kommen?

Wir Wüste» es besonder, mite,streichen. daß dt«
deutschen Unterhändler die Vollmacht besitzen, unter Um¬
ständen zu rrdläre*. daß « an tu einer sehr kurz gestellten
Frist unmöglich stch über alle Lsilsragen klar werden dann.
Man wird«de» darr« in Versailles die Folgerungen ziehen
müssen, die sich aus solchen Voraussetzungen ergeben. Man
darf nicht Hsll» über Kops das brutsch« Schicksal irgend
welchen Zv?SMzk-tte« allein überantworten. Man mutz
vielmehr den historischer und»olkswirtschastlichen Argumen¬
ten die zehntägige Galgenfrist als e!»r Forderung beiseite
schieben, die einer Kal-umuttan im 20 Jahrhundert un¬
würdig ist

WkrellMs Psristt Swdmi.
Bo« eine« Kenner psiuischer Verhältnisse wird na«

geschriebenr
S»rv«it es bisher aus de» Andeutungen der alliierten

uab brr p»l«ischen Preste ersichtlich ist. hat die Mission
Paberewski« »ach Pari« keinerlei Erfolg grzritig. Di«
äußere Ursache der Mission b« Klavkrbönlg« der ais
Präsident bi«Geschick« de, jungen Pslenflaales leitet, war.
wie er selbst ln «iuem Interview verkündet«, der Versuch
die Alliierten endgültig -ur Ueberlastunq Danzig« an
Polen zu bestiwwes. Ser inner« Grund ist aber auch da¬
rin zu suche», »aß auch Pabrr-wski sich nicht als der
Mann erwiesen hat die schwierigen Brchärtnist« in Polen
zu « eisteru und baß auch sein« Stellung nicht mehr allzu
stark ist. Er Krauchte die Pariser Fahrt, um sein gesun¬
kenes Prestige zu sichern und » »öl« mit Sanzig in der

Gasche als großer Diplomat nach Werschau zmückkehreu^
Die großen Hoffnungen, biss sich der Ministerpräsident oo»
seiner Wirksamkeit kn Pari« oerspr chrn hatte. Huben sich
nicht erfüllt. Wenigsten» klang das Interview, bas er bei
seiner Abreise eine« englischen Journalisten gegeben hatte,
wesentlich resignierter, als dasjenige bet seiner Ankunft, in
dem er orrirüvbet«. daß der Besitz Danzig, eine Ezftenz-
frage für das polnische Volk sek.

Es wäre optimistisch zu behaupten, daß die Danziger
Frag« bereit» zugunsten Deutschlands entschiede» ist. Augen¬
blicklich wird heftig hinter den Kulissen gefeilscht. Elewrn-
csau ist ein warmer Vejürworier der vollständigen Ueber-
kassung des Oftse:Hafens an Polen. Er handelt getreu
seiner alten Theorie, Deutschland km Oste» durch eiueu
Visck starke? ilawischer Staaten einzufchnüren, um es nach
Westen hin gänzlich widerstandslos zu machen. Dagegen
ist die Stellungnahme Englands und der Bereinigte»
Staaten noch nicht srftzelrgt Sowohl Wlson wie Lloyd
George sehen beide, daß ein Zugang zum Meer für Pole»
eine Lebenrnotwendigkett ist. Sie erkennen aber aus der
andern Seite, daß es nicht gut«ngrht, :i Stück unzwrifel-
Haft brutschen Lande» au» dem denisch-n Staakskörp»
h*ranszusch»eiden und es de« Polen zu überlasten. Wahr¬
scheinlich wirb es ln der Danziger Frage zu einemA»s-
gleich komme«, aber Endgültige« läßt sich nrcht sagen, denn
es ist möglich, daß man die Danziger Frage als Kompen-
sailonrobjrkr behandeln wird, um Frankreich und vielleicht
a«ch Italien sßr gewisse Konzessionen zu entschädigen, die
str nach anderer Ätchiuug hin machen müssen.

Jedenfalls sindo»ch dje Polen des Ausgange« der
Danziger Angelegenheit noch nicht ganz sicher. Scho»
macht stch in der polnischen Presse eine etwa» tzerkM
Stimmung bemerkbar. Diese Stimmung wird anä ge¬
nährt durch verschiedene Vorgänge in der letzten Zeit, bi«
die naiiona'e Empfindlichkeit der Polen stark verlebt
haben. So fühlen sich die polnischen Militär« durch die
Haltung der der Arme« Haller zugeletlieo französische»
Offiziere zurückgesetzl, ebenso wie fie das Eingreifen»er
in Polen befindlichen alliierten Missionen ln die inner-
politischen Verhältnisse des Lande« als «inen Affront
empfinden.

Dazu kommt, daß « an in Polen einzuseheu beginnt,
wie wenig praktischen Wert für dir wirtschaftliche Zukunst
des Landes die Freundschaft mit den Alliierten besitzt.
Polen ist al» Agrarland auf den Export seiner Produkt«
angewiesen, deren Hrmpiabnrhmer De»tschland gewesen tp.
Aus der andern Seite braucht Polen die deutschen Irbu-
flrieprodukie. die augenblicklich de« Lande sehr empfiublick
sehlen. Dir Wirtschaftliche Lage ist augenblicklich so. da»
die Verhältnisse förmlich nach einer sofortiger! Ausnah««

Nnna Wedekind.
Al

Ryüian von Dr. Bruno Wagn,^
(Nachdruck verboten.)

Jetzt wandte der Graf dem Oberleutnant von Schlichten
s«tn Antlitzj«. Ein fast väterlicher Ernst schien in den
siüm«u Nugen ru Uesen, als er mit weicheremT«ne sagte,
«r »u der harten Stimme, mit der er vorhin gesprochen

Widerspruche zu stehen schien: ,Dai ist nun
Sache, li,ber Schlichten. Mag sein, daß wir

Restsalmser darin kuch etwas „altmodisch" sink—in dem
Berwachsvisein mit der Scholle, die nun einmal zur
Wmrfte sGLiN. Weiß Gott, mich würde rS in Zer Seele
Mm « , w«m das alte Stammgut da drüben durch Heirat

§M «we fremde Familie käme, solange noch einer ba ist, der
' « »«bren k1nnte.EE "' *uch in jüngeren Zweigen,

"'Eih, wie Sie «- meinen, Marwiugk", sagte
: ^„Ich glaube ledoch, mein Onkel Ernst August
b« ^w « i« von einem Schwiegersöhne erbaut sein, der

Wut mit Schulden darauf übernehmen mühte."
„Darum sollten Sie Landwirt werden, lieber Freund
«qnz besonders tüchtiger Landwirt! Glaub'S Ihnen

, Sie gern Soldat find, werden es auch zu etwa»
1 Wngen, vielleicht bis zum« eneral. Aber so ein Kriedens-

^ -17 L" glauben Sie doch auch nicht—
.. r»»tzt heim Ausscheiden keine LiiS«, die nicht schnella«ß«,fällt wäre."

Bernhard»an Schlichten batte dm Kameraden in
Form seinen Verwandten vvrgestellt: Rittmeister

G« S,rt Graf von Marwingk-Bärmburg.
sinn sahm«n bei Tische— wieder in dem festlichen
rsesaale. 8s lag heut« eine Feierlichkeit über der Ge-
E - dir ganz zu der steifen Umgebung zu passen

Sonst, wenn her Netter Bernhard, der trotz der
ch weitläufigen Verwandtschaft des Onkel« Liebling

^rlsud in Schlicktringen weilte, pflegt» mit ihm
deist der sorglosen Fröhlichkeit Einzug zu halten,

ast brachte er einen oder zwei Lrutnantt mit. die am

Sonnadend mit ihm herübergeritten kamen, um am Montag
in aller Frühe zur Warnison zurückrukebren.

Diesmal war Ner Gast «tneMrt Respkktspersan, schon
Rittineister, wenn auch bei einer anderen Schwadron als
der Vetter— und dazu als Majoratsherr auf Bärenburg
der Besitzer fabelhaften Reichtums. Selbst tzer alte Baron
bewegte-sich förmlicher als sonst.

Aber auch am unteren Ende des Tisches wollt« die
luftige Laune nicht aufkommen, von her selbst die ernste
Anna in des Oberleutnants Gegenwart zuweilen anges.eckt
wurde. Minka sah mit glühenden Wangen und leuchtenden
Augen dem Grasen gegenüber. Sie hatte noch kein Wort
gesprochen, obwohl die Blick« dor Mutter sie »ur Teil-
nähme an dem Gespräche aufforderten. Ihr war es wie
ein Märchen. Da sah ein richtiger verwunschener Prinz
vor ihr; und sie konnte sich gar nicht satt an ihm sehen»
Schön fand fie ihn eigentlich nicht. Braucht denn ein
Mann schön,« sein, wenn er so interessant ist?

Was war es, das ihr kleines Herzchen so laut schlagen
lieh, obwohl der Graf noch gar nicht mit ihr gesprochen
hatte?

Oh, sie kannte ja seine Geschichtet Gast ein Jahr lang
war er fort gewesen und keinen Augenblick hatte man auf¬
gehört, von ihm zu sprechen.

Sie dachte daran, was man sich von seinem Glück«
bei ben Frauer; erzählt«. Sine Sängerin von der Hof¬
oper hatte sich um seinetwillen das Leben zu nehmen ver¬
sucht. Aber Bernhard von Schlichten hatte dem alten
Baron auf Offizierswort versichert, er dürfe den Grafen
getrost einladen, er sei nicht schlimmer gewesen«I» ander«
jung« Kavaliere, die als leidlich solide gölten— und die
Sängerin Hätte sich ohne jeden Grund etwa» in den Kopf
gesetzt.

' Das eine freilich war Tatsache: Graf Marwingk hatte
gespielt, hoch gespielt, zu einer Zeit, als er noch keine Aus¬
sicht hatte, Majoratsherr zu werden.

Der verstarb«»« Majoratsherr »on Börrnbur» hatte
bie Schulden getilgt mit der Erklärung, dah er von einem
Spieler k«n Versprechen verlange, nicht mehr zu spielen,
denn das » erde doch nickt gehalten, und das hatte auf

den simgen Onizier in unerwarteter Weise gewirkt. Er
hatte ganz plötzlich den Abschied genommen und war nach
Südafrika gegangen, wo zwischen Engländern und Buren
der Krieg gerade in Hellen Flammen entbrannt war.

DaS war vor anderthalb Jahren gewesen. Nun war
Graf Marwingk seit mehr denn zwei Monaten wieder in
der Heimat. Als ein ernster Mann war er zurück-
gekommen. Die Erlebnisse auf dem Kriegsschauplätze
schienen sein ganzes Wesen erschüttert und umgewandelt
zu haben. Dazu kam die plötzliche Veränderung seiner
äußeren Lage.

An alle- das hatte Mink« , on Schlichten gedacht,
während sie dem Grafen gegenüber saß, der mit dem.
Freiherr» über die Verhältnisse im Regiment unb mit
der Baronin über genieinsame Bekannte sprach. Und mit',
einem Male hielt eS Minka nicht mehr. Die Frage, die-
ihr schon eine ganze Weile auf der Seele gebrannt hatte/
muhte heraus. Mitten in eine breite Auseinandersetzung
des Freiherrn über di« Unzulönglichkeit des Gothaischen!
Kalenders platzte sie hinein: .Ich denke mir wonnig,!
io ein uraltes Schloß zu haben! Und dabei » ohnen Sie!
gar nicht einmal auf der Bärenburg, Herr Grast"

„Nein, Baroneffel. Min Platz ist in der Armer. Ich,'
bi» unserm «llergnödigstrn Kriegsherrn »um grötzlenj
Danke verpflichtet, daß ich sasort nach meiner Rückkehrs
mit meinem alte» Patent in mein altes Regiment ein»l
treten durfte. Sollte ich meine Kusine«uS Barenburgsvertreiben, an dem ihre heiligsten Erinnerungen hängen unbt
in dessen Gruft mein armer Vetter ruht? Ich würde mir'
wie «in Eindringling»orkommen/

Der Freiherr legte seine Recht« mit festem Drucke
auf die Hand seines Gaste». „SS macht Ihrem Herren
alle Ehre, mein lieber Graf, daß Sie so denken. Aber
der Majoratsherr ein Eindringling— daS ist eine etwas
sonderbare Auffassung. Wollen Sie denn Ihre west¬
fälischen Güter nicht selbst verwalten?"

(Fortsetzung folgt.)



^ deutsch polnischrn Handrlsbezfthungen sch.eie.r- Au
Pole» lagern ungeheure Mengen van Lebensmitteln, sie

ungenutzt zugrunde gehen, weil deine AussuhrmSglichdi"
»orhanben find. Dagegen verfügt Deutschland ilb«
llche Qrautitäftn techr-schrr und industrieller P/obrckie, »t
« sofort nach Polen exportieren könnte As sind oereu«
Verhandlungeni« Gange, die eins Ausnahme de: pointsch-
drntschen Mltschaskbeziehuagknln dkr Mg « ^»en >Ern
und aus ihnen« erden sich wohl frähsr »rer später sie
Grundlage» für eine politische Annäherung ser beiden
Nachbaraölkec ergrben .

Man daun geqe. di« Polen sagen»as man» i», aocr
«an muß ihnen lassen, Laß ste dinge Realpolirtker find
und vermöge» pslitijche Asorsundiurer; unter nüchternen
Gesichtspunkten bemfttftn. 'DahHeknttch wird auch die
geschriterts Pariser Sendung PaSerervr kft ->v rtzrige dsru bei¬
tragen, um der Erkenntnis BahnM brrchrn. daß das Natür¬
lichste und Noimrndkgfle darin läge, wenn sich Deutschs und
Pole» auf Sru-rb derg-gebmm. B- raussitzungen verstän-
bkglr», anstatt ihre Zukunft ir ftemde Hönde zu legen.

T «ge- UlmiGkeiteL
> »gsb»rg n«b hie Wkritemberger.

Lugsdurg. LS. April. WTB. Vsr de-zekigr Bor-
fitzende de? Sladtmagifirats, Rechttrai Deutschendaur, t
richtete«r» den Fährer der » üttiemberglschen Truppen, I
der di« Opttattonen in Auzchurg qUeiftt Hai, folgendes!
Schreiben: Sie würt.ftmbergischen Truppen haben unsere!
Stadt oeklafien. Ich ru?« ihre» unter Wftderholuuß!
unsere« wärmsten Dankes für d»r Schaffung von Ruhe und
Ordnung in »äserer Stadt ein herzliche« Lebewohl»ach
und wstnsche, daß das sreundnachbarliche Berhältttt», La,
durch die treue Hilseftifturgt» schwerer Not schönen und
deredten Ausdruck gefunden, fs-tbestshs und daß dis Ge- !
fühle der Zufammruoehörizdett zwischen Württemberg und s
B-rtzrrn und besonder« Schvabkn fich imm« mehr befestl- l
grn mögen zu« Wöhle brr beiden schönen Länder. !

Bon General Haas ttas soigendes Aniwort?chk«iben
«in: 3» Besitze Ihre» geehrten Schreibens erlaube ich
«ir . im Norm» d? mir unSerstkllirnT-uppenteile für die
ans-kennende!! Worts, »ie d.e uns »m Seiten der Stadt
zuteil geivmdmrf eu idlich« B»ssahm?. « einen herzlichsten
Dank amzusp-:ch-n Bon der Regirrung zu Hilft ge-
r»fe», haben wir lediglich unsere Pflicht getan u .d wir
hasten, daß die nun wftdee hrrgrstrü-e Ruhe mrL Ordnung
«Me dauernde sei u- . Laß die neu ins Leben gerufene
Bolkswchr zu e.arr T uppe»Kd. aus dis fich dir Regie-
rung fest vrrlasftn don.i.

Augsburg LS Apil Hier hat fich rin Komitee für
Skkichtung einer O'tsrftiftung IStS für verwusdeir Le.
gi« »nz»sosda'.rn und die Hwt:rdlftdtNti: der Gefallenen
gebildet. Da, Komitee wendet sich in einem Ausruf an
dt« Linwohaekschaft Augsburgs und fordert dies« sus. zum
Zeichen des Danke» den Befreiern gegenüber eine Stiftung
z» gründen und fich an Sammlungm zu beftiiig-m, deren
Erlös den Hinlerblledrnen brr Gefallener; und den Brr-
»undetr» zugute kommen soll. Die Verwüstung der
StistWg soll der Stadlmagistrst unter der Ko-,trolle des
Slaakmintsteriumr Übe mhmen.

Grastthüriuge ».
Weimar, LS. April. Die Fra ê der Bildung eine«

Staats Grotz -Thüriugen  u ttrr Einbeziehung preußi
scher GedLetsteile bilde»« den Gegenstand der Beratung einer
Konferenz, dis gestern aörnb in Weimar unt-r Borsttz des
preuß. Mlnifieepräfidenkn tagte. Bertreleri waren die
Regierungen sämtlicher thüringischer Kleinstsaien und die
preußisch« Regierung. Die Ansichten gingen weit ausein¬
ander. Während die Vertreter Thilring ns dir Bildung
eines Trotzthürlng-n bereit» grundsätzlichb schlossen haben
unk die Abtretung wichtiger preußischer Gebicftttift. vor
a>«m der Regierungsbezirke Erfurt und Schurslkaldrn für
selbstverständlichhalten, stellen fich dt« Vertreter Preußens
aus den Standpunkt, daß Preußen bet allem Entge gen-
kommen gegen d!« Wünsche anderer Bundesstaaten doch
tu erster Linie seinee-geneu Interessen» amehmen müsse.
Preuße» sei nach wie vor Anhänger des Gedankens einer
einheitlichen deutsche» .Republik. Nachdem diese« Idsal
an dem Widerstand der süddeutschen Bundesstaaten ge-
scheitert sei, soll« und.diirft as fich nicht ohne weiteres aus«
teilen lasten. Auch der Eftbank« der Schaffung einer
preußische» Regierungsbrzirks au» einzelnen thürtuzischs«
Siaarrn wurde von p eußischrr Seile in di« Debatte ge»
»arsen, fand ab« auf der anderen Grits keine Gqenlftde.
Die Bertteter Thüringens richten schlWicha» Prrutzen
dr» Ersuche», elusn kleinen Ausschuß zu bilden und ihn zu er-
mächtigru, mit den thürinzischrn Regierungen und öandtsgs-
aurschüfie» der thüringischen Hl«» ,» über die Frag« des Zu-
sammenschluff« Thüringen«weiter zu verhandeln. Derp.cu-
ßische Ministsrp,ästbeul stellt« dir Erfüllung dieses Mansch«,
nach Rücksprache mit de» preuß. Brrtrrtern in Aarfichi.

Kumstraub durch die Franzsse «.
Berlin LS. April. WTV. Dir Franz,se» verübten,

«i« di« Blättrr berichre«, in Nachahmungd« Ualierrischeu
Beispirle» in Wien, M Taaklaui, einen krasses, durch
nicht, zu b»!chv»igen'o«n Ktmstraue, der als Borspkl des
graßanzelezie* und son d̂ n srauztzfische» Ku:stssrscher»
large ^ sardertea Tms-lstr» in den veulschen staaü.chen
Zklustbesiß, grdeulet werden ka,u.. Major deI »b. Mili-
lärEwau «; des Kreises Saarlau«, hat a« 14. April brm
Bürgekmeiste« drn kalezarische» Vesrh! « te4t, Lie 18
galden«», « !1 kostbare» G»*elins krspauutru Tiühk. die
Luowig XIV. SaarkaaiÄ als Geschenk tbrrlkß nab dis «
als fetn«r » « tvvllstLrr Gchatz els Bimtch schul« ,rub Ir«

behütet Hai. su die sranzSßsche BerwsliMg abzuliejem.
Äcrner»erlangt« der Rilllärverwslter die Herausgabe,»«
Wanbgob.lin», eines Schrei», » :i MebMs», der Archive
unb der Klkchekbßcher au, er Frs»z»i«»ze<. Kiese« Be¬
fehl mußte ber VÜrg«r»eifter »achk»« » «s. E» tst es
unter h fiigkw Einspruch- RiH4ich»e»L für Ll« hsuchlerrsche
Manier brr Ir -rnzsfeu, ihre» »ste-b««e» Raub et» sch«!»,
heil-ge« Mäntelchenn» ,,hä »g« . ist, dir Vkru)u»g s.us
einen Besrh! höhttm Ott» aus Paris, »er »ettavzt, daß
alles, was von französischer Kusest rx Sst-silichw» Bsfitz
ist, unirr sranzöstsche« Schutz wrrde, s,k ; dm«
die Deutschen schriebent, cheru Aartssgs«. b»ß di« beutschr
Kunst höher als bis frsu-Sfischr steh;. Dr«h«lb wüßten
dir Ischen sicherMrL: Lrrd«».

Gsoberuus »»« Gtaautzerg«
Nutzebmg. LS-Aprü. Dir qeßr?. MLuchen

haben h-ui-° begonnen. Skarusrr ^ . ber MÜWuuLt
dê liuderr Flügels der r*rs< Blmrre, ssurdr hruts vor¬
mittag von Württemberzischr« Truppen ge-
»ümmen.  Dsr Stadt war »«.« etwa SOS»eDkffm-sa
Arbeitern der Fabrik Matthäi'Münch?» b?sch?. Lisa«; in«
Kunde yyrib « Ai-mürsch durch schiru-rigst hrrbttgshstte
ISO Msv» »io L StschZtzr aus Müuch« »ertzäckt»ortze»
waren. Dadurch M«rde st»? U-bMWpeiurrz-er Stadt
verrfteli. Nach dem Striktste« w«:ie;er TrUppm-raTkaporte
erfasste der Argr-st «nf Sta^ ktttz gr-zr, lG Uhr von
Säden und W-ste-.! am. H?s.V-leise»se GtrmK-kKw«.?u
von drr laisn Armee sufgMst«4 «vtt 'tte«. I » zwei Sörsek»
vor Starnberg lrifiKie» b°« Spailodiste« de» erste«Wider¬
stand. ber s«L»ch durch MrtNeri-ftmr bslk zebi-che» war.
Dabei erlitten dis SpartMsts« HZttstzrs»» !ZTaten unb
L Schwrr»errvkndels-r. Die Le,1errr » zrtrupp «n
hatten keinerlei Vsr!  sste k» Taten und Lsr-
»undite». Um 1L Uhr wurse Sisrrbe-g »»» dm Rr-
gSerüNg.i?uppen desetzt.

Dir eingrdrscht-/?BrsaLZMeu wurdett»»r K-«r wütenden
Menge schwer« ifthMdelt. GegenA»rnd wurde dis Zsülchg
Umgebung von Starnberg, »e« FriKd« KesäubMtt Die
Truppe« wurden»ou der SiewotzKsrschasiStar-rbertz, «uss
freudigste begrüßt, da die SpartaListi» » ühkrud ihrer
lätägigkn Herrschaft ganz Sb-1 Rchauft habm, u. Z. hatten
fie in den PcioatB,tz»L«zrN etra Wrin enkttguej und
damit arge Schlsmm-rrl-.-» sersMalje« Km « Z-Hißs Tog
» !rv voraus sichtlich oh ne bsdeuterstr SretzuW veüaufe«.

Aw«»g<a»- w;1frrü- e« a»S Ke« G«a»setziet.
D?rlin'. Aus de« Gasrgebki wir» ans z-rNeMsfigrr

Quelle Mi-gkttitt, daß den smrfsnzMchrs3«»NK«sU2iytt-
surgen. bir di; Franzose» ergen bk« ihrrss N.ißttedsge",
an ihrem Deurschrum ftsttzailenden Bersmre» !« Znargebiei
erst unlstngft sorgens« me» habe», fich iu »«» uSLsten
Tagen writrre IwsnßgabsHSde anschließes»ürden. Nach
einem Befehl der MilitSi»erwallurz Ke, Ktttke« Saar¬
brücken und Samlouis seien sämtüchs OjflMe unbU»te^
osfizier« der aktiven deuischra Armee mtt saM chm» Fa¬
milien zwanzewsift nach8̂ » rechtem Rheirmftr zu drinM!?.
Nach dem tO 4 würden die deutsche» VKKultusxsbchö;
den von der ftauzZfischsrr MllttS-bchörde dafür hKstvm ge¬
wacht werden, wen» fich spitze Persone» «sch knerhalb
drs Saargebkts austzal ke».

Jtalieutfche Borkehr «»»«» bei W»« e.
Wien, SV April. Aus Az ?«» » ?rd Kkmrlsei, daß

die Italiener bieBef «ftigusZsw «rke «us her Höhe
des Schneedsrgs infiavtzŝ ze». B-S«xws?ke »ab Draht
hindernifie errichte». Dicht hiMrr re? Aewsekatlouelinr«
sei stark? Artillerie «usgestMt . I » Ftu « e seien
große Mengen italieuischer LrupprZ, k,szr»lttert. Gsuera!
Grazioni.  be » bm strlieuischeR-L!»«rlrst »an Fiume
di« Stabt «asttsftru wallt«, tzat eMätt, baß er atzxe In¬
struktion von Lam ni cht, »«Isrush BK» wkebe.

Reich- truppe » t» vaster ».
Berl!», LS Aprii. Dis XoLiseungÄlruppss hsbm im

Einserstäübnis mir »er töchrischen Rsgier»»g uni Tetzrn
dieGrsnze übsrfchritrs « . Seweiusa« « RbWrischer
unb schwäbische Balkrwchr werde« bis HilfMrupp-m de»
Reiches ben Aufmarsch gsge » Mäuch «» durch-
sührnr. Brr »Irblkch„ ẑ schsbexe SMtzpMkt Frkifiug
würbe von RLgierusgÄruvpe» gsua « « «» . Urbsr die
Zuständs bei der X«ten Amwa verlaute«, batz ble Srwiuig-
keit im K»«wlmistrLl«gu »« fich greif,. Al, zuvwtSsstß
könne» nur dis hewsßueteu Urbel-schataUvus zchts«. Als
Druckmittel zu« Elutritt tu bisse wirb «ur a» Waffm«
träger ArbeiislsssuuKtrrstätzNug bezahlt. Hi« aueläubischsn
Element« unter bk» Kamwucksieu uchstärks, fich. Z« allm
Brrsamwinugen kecken Ruß» auf. Di, Müncheuer Räte-
mzierung Hst Papiergckb mit « «« Gwienurwwerug?-
brückt Md befshle», ales Vakgckb aKMichrru. » ZU fi,
keiur Löhne« rhr ausgatzlr» k« ur.

Vrckiu, LS. Npetr. WÄ »«lautst, ßab tu Bayer»
Wasserburg«ab Gar, «» Iuu »»» ReAieruugckrupprn
besetzt»osbe«. Bet Kmrpp tu Mönche« » ««den G«schüß«
sär bis R»-r Arwoe hergestsüi. Aj« Galdst» brr Roten
Arme« » erben keil«Äs« « A Guischckuea bsgahlt. Der Zu
, «s ist gsÄUL.

A « S Stadt LNd VezirL.
» ««, !»- 2. MM IRIS

Tage- orb««»- fär bie Gffe»tliche Sitz»»- b<»
Ge « r,»dekolle- ie« am Switag abeubS Utzrr

Mai « o»b.
Ein später Frühltug in biesem Jahr« . . . . rauhe

Winde lmv xelegeutliche« Schneeireide» «ach um dis «sten
BMeu. dis allmählich rauher Frost bedroht.

Fägt fich dieses Gebatzrrn Ser Rakur nicht ganz und
gsr ins Biio des Lrberw rmserrr Hrirnet? Drn» auchr-a
wshi es risch immer rauh und mft brahenber GrvSrbe
»on Wrstrn her: und wagt da und dort schlich,«» eiue
junge BiÜts«m BauW unseres«storttenW r'schLftsiederrs
den K 'lck zu e.schl itzen, »reichs« tte» dir ratzen, «rbr-«,-

uch« u»d Mitteilungm.
Ls 3» chiiffe zur Mtlchrersorzuug.
S) Frlb»eg auf bsm Eftberg.
4) Lazarckibarackeueiuba«.

Auschltzchmb » wnck»beratsfitz»ug.

nsuen SoaigkliLM«, das K-k Ner-schheii bas Kräck. den
Frühling krintzm soll!

Mtierunge- «-id Zritvrrhältniffe also. b:e zrutuerschwer
auf den Serken derer in r», bis sich»ach langem̂Dunkel
zm Ssnue. nach stiedlscher Brbeiiu«<>BÜrgerfrladr»
der?tt. mitd?m Auge;-duck der ElsÜUurrg»ftftr ihrer Gchn-
ftichi Alles, WÄS in Urrm KkLsttn. zu Ml-, dKwtt SS kkd
lich. k«A-:ch wird- ' L-de,r. keöenswerkrs Lehen, - rimal.
wiikttche He mae r« sie » rrds.

Soll ihr Will? osrnichlst, ihr V-!rikanrn euriHsscht,
ihre Kmft Mbrochru werden- Em Stückchrn Him« is-
dlau., La, peiegs?lisch durch de irribeub?« Waikekfetzm
luKi, s*8i . Nein*; eine Serbe Ssstnent'chr«p, die durch
graue Schttft" sch cht. rast: „Hsmi sm !" ; uns tzie Gaal,
oft in b-'i Schorle ks<Mt, der Saft, der ?N Ms« Ne stsitzt.
wie auch der Xachrv'vftr dtSue unc lärme, fir gematznea
UM ttstz SÜLM, kotz allem nicht zu oerzag-ki.

Uns wft tun » sht gut dafav, dftftm Mshsru. dies«
Bütschüsi« Hk zu qläû Sk?. wis jen« «nde-ey, « jt ber uns
der sMs M '-re: irks msche-r möchte im Gl«üben an de.
Maies» an Lea Lenz, der «drn doch komme» muß sud
kommr« »her» sLsm Gram und Grau. sLer Barhsst «ud
Hartnäckig Lei; zum Trctze. Und tun gut bars--, ktteft
äusrrstchl Sans auch auf dm Kratze Leben zu äK-ittsge«:
r-rohr und Mure rv immerzu noch ein Wetiche». ek-msl.
schonb«r» wird er doch Mieder Sonne « rrltt'-i um «US.
find nur sie Hrrzerr-drrev zur Lnigrgrusahm« -er » ahre«
Friedensvotschastm dem Tüsesblick. « o fi« Kammes darf,
wirklich Komm«« uvgsschkit, aller »ibrigs« Wslkru undGklltme.

Das Wetter i« Mai . 3. Fr5h Tsü und
leicht« Rsbrl, LttkM Zell heiter und warm, » enig So»r-m-
schet», Û bergvvq zu ftichftm Ne,«;, W-nd schwach. - .—4-
Früh ftlchtt.'?wSlkt. sarsui oorührrprhmd Heuer und warm.
Wmtz schwach. , dL?ds Ge» Mr . S.—S. Früh bs« 8tt-.k,
daraus Regen, » mig - n̂ nrnsch»!;«, Lrmprrütur mild,
nachts strich» «?- Gesm« , W-'kd schwach. 7.- 8. Nach»
Rezsn, darsu? brwSlkr, » r»«s Ss »ok«sche;». Wmb ze8-
«rkig stark. strichOeis« leichrer Regen. IO. Au«st
Hefter und wa-m. Wind fticht. striLwrise schwachrr Regen,
abend; ftksft Gkwtft?. 1!.—lL. Nach-ts Tsmttfti. bsrsuf
wechselnSe BsnMkung, oaräSsrgehenS hei-sr, da-ur misLer
trüb. Wederfchröge perivg. V »h schwach. 18.—14 Nscht«
stfichweiss ie-chttr Rrgen, ssraus meist SxwStki. wenig
Sonnenjcheiu. AbendsG;Witter, Wrns ziemlich stark iS.
bis 18 Zuerst trüb und Rege», fest kein Ssnvk«schein,
daraus Sch<rg<;n8 zu schöueu wsrmm Tagen. 17—18.
Fkätz Tau und Lmisttg, oarauf zin ehrn-nd Helleru. ssMft.
Wirro irichr, R -e-e.'schtL̂e selten. l>.—LO. Fräh Lau uns
nebelig dedecki. darauf zutzehAend sosvig uub s h? » «m».
Wind leicht. Ussergantz'zn xschwirm Sewstkam. LI.- -8.
Früh duMg, Laranf sitz? schwül, uachmittszs Mfttichs
schwirr Gcwitier. im Gebirge großer Gemikftrsturz, !«
Hochland Gchneefag und Mur» . »S.—L4. Nacht« Reg« ,
dakasf juretzmend Trübung, sost»ein SslMLUfcheik, Wftder-
hs» Arg«», bk MsrgrrlieLperLiur sinkt u-eflolenb. LS.
bis 86. Nachts Resen. darauf dewSltz-, » mkZ SsMeu-
schrie, Wftdsrholi Reg-'u, kühles GesM« , Wind zuueh.
«rnd. L7.—L8 Zurrst »sch Resrn. darouf ZEtz« mÄ
schön. füiZM sam-iu-, tzttß«Lage. 30 - LO. L- ĉhi LewZ.W.
strichweise nach reichtet Regem, darauf fonrttZ»>-tz jeG
wurm, Wiod schwach. 81. Früh Hrstrr, darauf S»»SLn.
schein, saruiz un» h«tz, sbAeio an Zwei ksIgWLm.Drzr«.

Matthäus Schmucker, Etadtpfarrer, Guudelfiage«.
Die Ne- el»»- best Krembenuerkehr- . Eins M8*

urjachq orr manchrrattsz» bs»bicht«sds» MWimm«
Köge« bft KurfwmdenP bersn»Nftch nicht dem
E 3sft «üspmchsudes Lustncken» auch bezüxüchb« Klsi-
Lunx. S «g-m tzss- aMstrrn des Fram-en wAib» ErZisch«
Matzrkgsln Mttrffrn. Mlltrst» Baumau» HM«ulüuD -»
Stuttgart tzck BerhasdlunKs» fefigsstM, daß 1. „ u kcknsr
Sckt, esss« tzßnzUchss Uckerbindssß bss Irembŝ serbehm
daa War! grreb«, wurds, ruß L- uiwuand fü? dis vöSize
Fretzzabsi» Hinblick auf ur̂ er« gasz« Etnätz,L»g»frsHe
«iKtrck« lumuft, bsß famtt »on L?, RszisruRg«in Auw-
gleichr» F»r« s,u Bssch?L«kirntz4» geschafft» « srd«,
mfifis I » welche, Weise bi« gaschetzM wrrds, tzäxae gMz
»rn u«f« er Leb«rWtttt»i»e!st»»Z«sg. dl« im Argrusnck»ach
nicht tz-NÜgeub gMZtt sek «rd , rs bru Bsrkardinntzck,
mit vrdm aß, kessen Inimrss«» i» Vrzng ans d?r>' Frem¬
denverkehr mit beue» tze» württ. Schwarzwslds eua »w»
kNÜpfk ftisn. Katzts sich unsNv SniähTUMa»f die i,BMd«
zu «nvarftube Ruftzekuug bei Olackads hin ßüufstß«, zs-
stM« . s, w«d« die ReMkmg nicht verfthle«. bft ZLgck
alBM l»ck«I«r z» laff« .

Matstaub- arbeite ». Nach eir-« BersAsuug da»
Arbsiftuttuistsckumr st«d bft VeZirtsrifte»swächttzt« arbeu.
unbeschadet ckuer»achrräzlicheu Bsschlntzsafluua«m Amt,'
»zrsmnmluuz« AuKgake» ber Amt̂ tbrpeaschafl«» sär Haft
staubrarbritt» und aabe« Msßmhm« z« Brrtzchbenw-
»», LrbckMlostgkast» ätzerubb« ZM bm M»» b!1« «ch»»S
g» bewSUWSU.



Dt - « st»btgm »gsf »tst ft - « chWerdeschättigte
«e » erbwgs »erläugert . Durch Berordi-ug, »» I. Fett».
1919 harte Me Reiches« ! sie » ikrschssiliche Demsblma-
chunz defii» » !. Laß SchwerbeschSslKte» tz» Vinns der Br «.
srörr»«z »»« 9. Iaauar srühchen» zum 1- März ß-KÜi-dkgt
«erden dar?. Dirke Frist ist lnzwischr» sch«» au? des IS.
AprU hisLuazeschsbra rmv nuamchr mit RIckftcht dsranf,
daß es bei dsa Ẑ «u» iiaigm » stkscha ttlche» VerhSlknifirn
noch nicht L« SzUÄ « ar. Le öauersds Write b̂eschäftizu«-
SchwerbeschSdiz-r«? « ii Srsol-z fichn-ustköe», dmch eine
neue Berorsruag bk 1. Zuii N».!ÜNgk>t morde«.

Rückgasg b« lamb» i»tsch«ftliche» GrzoHstste
Wätzrr »b be9 »ierte » Kriegsjahrss Wktzrerrd » ir
191- «sch 19.1 MMo »M Tü-kx«e Usgtzf-»: srsie» k«««jLU,
gtxg dtrjrr EkUsz 19!8 ONj- MNisZr« zurück. Wr -zeic
VW 44 «L? 3,4 AiiiöiiM T ««ae«, Hessr ««» 9ö « i,
4 .7 Mrtsfssl« ss « - 3 9 aas - 9 4 MM;»«?« Ts »«-» .
Auch ktruMrs» BmßllieLe» tzkbê ksiech bk» Mmcxü
an A-Mrr eks erhsbüche VermirLeemiH kMhr->«. WKtz-
lind ms» ttzl- btr siL̂ Kotz mit
4427 kx Wstch « n je SM */. Fsttgetzstt seßstekkAk„ Lk.
gkp d'rk Hrrßu», 1917 M?3SS» K l« Milch,« tt 8.08' /,
Fntgehast z«?Sck; das ist etae Nkaderhett »«» S1.4 KU,
Fett jür j«ve Krh im 5«^ -

Wilttberg . BergsngrurZ- G- iM-sg bsL bi? hiefiße
Drikßrllpps de- , Usichsdknbs de? Kueß-brschädigt.»*
chrrn Rlißliedre» « d der r «azea Lia «»»tzn«rs4as1 rtsr«
viknutzreichea AbrKd. H??r 3»g?nism Gpeieel »sx
Nagvid » ,r zeksorme.^, »m ssn TttebrrW- i«
Ko:st^ rrmsp?r n»d Klelrafisa z« ekjStzka. 3 » läagersL
Ausjühc8»LS» « tchis er uns uni bM Le* Bchulzrn
her drsarrten Tâ d vrkirsst Ueber 8«sd r«L» Äeuir Ksb
«e gevanr .Schilretusgr'». die Ssv« r-achhs» durch eins
stattliche Rcktzr«, « skHMderx rrg- rzt « ardr». Er sühtte
uns bmch K»nft«rrtt«apÄ. R4Ä) des über des
Maurus Hirz»ach Akts« stirer TArgkett und k»»»t« «ach
Manches Biid «ur der Kkiszs-ril klekßzm. Des mache
d-n AL«nd s« veseaSers ünzlehjued, deß cr «nr L̂ ssre

AuschMirng heraus ttzatzk» und siasue Ausnahmen »sc»
ftihre« i>»a»1e. Ds» Dan«, derk Kksß-r Zahl Tischkneni»,
sprach ihm B »rst«Hd Schuft?? mr».

>lt ««ftris . DK Hs»pr»?c?s« « lung des Sestürel»
u«tz KssülchmzLchierLLrrkse fand bei Albert Lsz statt »nd
Wurde durch Hsupttklnec Bekz «!s VsrfitzerMn ßeieM.
R»stk>« de« ZkOsfiers, Uhrmachek« L.Schakble, der 80 Jahre
diese« Amt kslbstrss »ermaltrie und nan» ?hr Krankheit«»
hslker auf die Wah! »esHichiek, « urd« GeschZflksÜhrer
DkaiiesLschrr ZkmLhlt, Hieras schloß fich eine SM ^ mchr.
die sehr asrezk«« Luk lchrreich mar.

Tchhausa». A^ »k »rrsaAmelte» pch i«
Ässttz-f tz. Tmubs die ß-sik«iek, MSsnse der Gemel«dr,
«« zur GrKnansK Bürgerrseiss SrrK»-rß z» rshmr».
Es mar«? «Ir Riterkchlsss-:» vertreten. Gch»lth«iß Drnzler
klag «sf di« inskerPrl Ache Tage Eher «A ULü ssrdrrte
«8  warms.n Wrrke« dir B»Deft»ds8 sus , der Rsseme-
SichrrtzrftsLompsßniöb^juttriss . 3» zlsichrm Gin«
üuKkkke» sich Odmlktzk« Reichte »8d GLttlermeister Pseche.
Nus brr MMr dsr Tekk- mmiunx munde kemSaeelt. daß
ein? Nnjatz! zm«de bec Herr?» fshii», . di« mit ds» zlißtL
Jrrterkste as der Tsche h» dm Die Mnmesendeu
tt«H«n fich i« die aitŝ ejetzie» Siflea em. Slöxen di« aus
tlze»d einem Gmade F r̂azekiiedt««» tzrnte «sch sachea1

U«terschW«»dorf . Nie MrnelMm «« zu? Iunxsirh»
meide Lsreeschmattdori sind hrrrer s» zshlirich, Laß
100 Stück Tkrtz mszc» Pl «tzmsaZel «rzkmwM » erden
mrrßie».

G »L« « tase » , 89 tzpril. Am letztm Saaniaz hielt
d»r h-sflge lr ^dmittich. OekEkM «>« Bersesmluntz i»
Gestdass x. ^Gugri- «9. Ss wurde de» Mttsüeden«durch
Len Bexstasd Klemer-» WsiK dar uru« GemMdewahkecht
erllu '«?̂ . Nsch einec Äedstk BvcdH später s»n der Ruf»
peSuaz »«« WahlatischlLtzs« akHesrh-» und » ird Serhalb
in tziisixer Nimrirde nach dem alte« W-chi-ersahren x»'
wählt merLs».

r Ulm . I « dichikfestkn Festsas! und tu d-r Lam«
Hai« tztel es ßtftrrn die Kandidstva für di« Giadtaarpasd»-
ßel «, Odrrsmtmauu Dr. EchmambergereStuttgarr« rd Odre»
Kßrxermeifter rsUr —yeidentzei« ihr«Programmred«. Beide
Rrdnrr fanden reichen Nettal,

Hetzt« Nachrichten
Nach et«e» U»»ksPr«ch «» die t»ürtte « 9ertische

Staatr - e- i- ra «- statt Nesr »9tt»r >e» «19 erste
NeGier «» ,ich»appe » i» MS »che« ei«te »L<t. Dte
Nesttte »z ist besetzt.

I » Viuttgart saade« grster» a« 1. Mai große Mmd»
ZktzaaKev stck!. die «j«e« »rrgrMtr » U»ria»s »ahmen.

*

S «r » Sekt. Ssnde»»ersa« ml»rs »rht »«« sichst «ln
Gesetz bei», bir SeziaWerung de» Apotheke« zu. Nach
diese« Di 'etz s*l 8- Jahre »ach Erlaß des Gksetzmi die
LeaiksnzW »» der Spathrkkr- srl- schei-.»

8 »s,lg, der b«„ tsti-hrnd«» FriedeurserhsuLkuag« ! hat
Semralscldmarschitl v. H.»dr»bu»x !« einem Gchretbe» d«
RelchLPiSfidests» r ?b:ti.L, ttz« s.t«r» Poste»s z» ««ttzedeu.
da s«k«s A»sgrb« srsüll sei u»d er fich ins PrisaA ben
zmückzuzkhe» zedrake.

Btgn « s,I fich berett er'släct had »̂, ia sc» Vraze
der RrichMsendatzn«« sachzugedr». Auch da« Bierstk»er-
rrsersatsolurlerdrstilrrmlerBevinLtwgenausg»geb«n » rrdeu.A

M -« 8«s P «ria GrMkldet Wird, hat dt« -kemmtsst« ,
slr dis Gksur>c««8ftaLk,beschlol»». di, « . S00—70000S
Mas « d«ttagr»de« deutsch»» Krisjprgesasseneu heimzu»
feade». F8c den Wiederaufbau i« zerftSets» Gebiet
lrc» «ks »ns »»lernt» Arbeite» t» Betracht. __

M »t» «chl. Wetter «« Ga » st «> *»d So «»1»s
BkrSnderNch, «ImSblich sich beffernd.

H»r »» DOrtsHNr»»a ocra»t»»rrßutz Oa»-, vtagsd».Snre». »niae»rr 4». « . »>»»» ««« <«« ! 8«U«DN»s»'.

Soidste«  wettet Euch bei de» Werttestelle» der

MilllMW Mt
Heidelberg , Gö.'h,str«ß-: 10.
Pfsezher » , MerktploK -
Do »««efchi»ge», Gasttzsl z. BLkss.

. Dsn i-rtzair-rItz»Aahrt «»9» kts nschL-« S ??mUsKsr.
Euer ZhahrL-lb Zud«n W^ Seftcsie:-? s«sk znm Sisrrs'

Lazcr wird Euch zxrückgezshlt , Wenn 3Ä dk bühtksUSK
«n' drx  U «Nah« este1le Sevtzelsger s»rz:ig-.

. Breie tzaben fich schon ge« e1bet.
Glngrßkkt Wrrden Umtersffirtere 8. M ««»schaft<»r

«i !sr
Wsffea

-ei«  Fei 'ü« « zre»,
Ferne? N »zedierrte dk das LV. Lebrasjahr sei-

. ndei. 1.60 Wvß, 80 er». D:ustumk'IL tz«k;n.
FahrLsxsweise nrerdüs aus Wunsch ss « Se »»e»

i -',gec Paberboro -Wssandt
L «rrö - Sjägerko ?stS

Te »»eleger Paderbsr«
Nagold.

BerftetzllW Eires Mm.
Prr Sr 'Wi! tz»r Jsh ««u Jakob Hasr »Küssrs Wiw.

Lringm P .»M . 2033. 19 » 49 4m Lckrc «1  der H erst aße
zur D-:rsteizer«»§.

i l . Lermi « SaLSlaz s . Mi sbeuds s Uhr.
Den 33. April 1919.

Grsmdbrrchamt : Psptz.

Bekanntmachung
betr. Gemeinderatswahl.

Mir WählerlMe liegt bis SamStag de» L. Mat
z»r M «stcht»ah « e a «f tte« NaLhams a»f.

Wnsptsch« geMN WLtzlerlists— -KZ! dsreik »sr. —
SttosiL« MrbiiiduWsn »sa Wüh'rsrschlSzett müßten

n»n den Hsttnkens Le; WählerscrelsignuzeA spSlrstens bis
Oorrmiaz , de» 4 . M «i de) dr« Nkterzeichrisk?» e-ilärt
Werden.

Wer Krise MMs -pB ^sne ektzsUes hat. ist Licht in
eie Wähirrlists sus§?nsMr„e^ und tzütir d-stz«lb srtte Aus
8schmr nach «echiZMzz» keartrsZ?«.

Ratz als,  de » 89. A»-U 1919.
Dt «dtsch»1theiße»«Rl : Maler.

Affstätt OA . Herrenberg.

Langholz-
BerLauf.

NaUsw. Ki«s

MjlklWM, . WyhWAII
AmG «« 9t«, , d. 3.Mai.

»ach « . » Uh» , erka,st
Gottl . Koch , SttilKtt

1 Kuh » age«,
1 Kuhgrschirr
«.S?imband,
1 W »ge, LstzLnrer. n»tt!
1Ha !tt» atze,1 Rarschuh, !
Sverrketteu und andere -
Ketten, 1 SPa «»seil, 1 '
SchneRwage, 1 grSßerer s
harthälzerner Lisch und i
«och VrrschirdeneS. i

It «<oid . >

Zwei Wagen ^

Dung
hat zu verkaufen

mit Küche für Ms s!«M »e
Versen
hat zu oermretrn.

Wer? dir Geschäft,.
s?»Ae der Blatt-« .

G «adri «geri.

l PM WM

AmR«l»,»mr. M ns«immliiqrl»W«
Aramrer im raud » a!d,um Berkens r

149 St . fichte»es m»b ferch - ne* B «« - »«b Siighelz
1 —9. Xtafi« mit 41.49 Festm.

40 M . B «» - «»b W «K» eretche» er » 18—4S « o
H«MM«stsr r« t IS Frstm.

4 RstbRche » mit 3,89 Fch« .. S Weißbuche « 990
Frstr»., 7 Birke » , 14 fichte«e Hagstemge »,
3. M . r nd 4 Mchsme Waz » erst«»ge».

ZrsE « kxMKsi drr KuPpixxK—Salzerfireß» bei
der Hülle.

' Wsldmeisteramt.
Oeschelbkv«» ON. Hr«srb» z.

Ukter-Ächnrter setzt 8 Kirschs
i Jahr atte

d« l B « ka«s aus.
Fohlen
J » h «tt« es Ms » rer.

Schari«
W r» »erttrse»

Miras SeWer.
, Lehrvertrage

« . Kl « mptz , Marktft ». j aqstrtzUG » .1>W .«apld.

Nene Holzfäßchen
mit Eksenreif . Deckei und Griff

1 Zemtuer J »h»tlt
zum AufbeMahre« jeglicher LebeuSmittst

srwir

Käse- «BuLlerformen
««- Holz,

II » Mskssmei ! M »« Mtk « WeWech
jede» Ldusutam preiswert ubzugsbe».

Albert Friebel , landw Geräts
LttbwigSburg, A>er»str. 4.

WSktt . Eta - ti»f- rst»erwarr »»- .

Jörchtil-StMwholr-Terkails
i« « »«dkiche» A»fßrklch.

A«rs de» Forftbrzlrk»» AlrensteiI, Dank« ts« ritrr.
ÄnzUkstsU-, F -keade-ftast. H.?rr«n»lb, Hk -m . Hssftrtt,
Jotzeszrhres, Hehrnhei» , Klastetteichrndsch. Mauldkosn,
MschrvBLUN«. OHs-nhause«, L «»kirrdu?z. Risdliag« .
NosessUd. Scharadsrs, Schrezhrim, Spaich-sze».
W«idr»Luch, Wsagm . Wetazarkeu, Wiersrhrlm «»d Wild»

komme» am
Dteustas , be» 1» . Mai L» 1» , » orr« . L» Uhr,

M KebZnds d<kFoH ^ kektis», Stuttgart , Müiiärstrsß» 15,
4 bock , im Mündlicher Ausfireich zu« Verkauf:

L» 18L GtS « « r « it A« . L«»«holz : » S7 » L.,
»142 H , « » » 7 I » ., L» S» IB , 41 « V.,
1» Bl . « taste . Gagholr : 407 I ., » 2»
128 III « laste.

Krs»-kßktch«;ssr »«» der I - rstdl?cki?»n G. s. H.,
:7'»tt- »»t.

1 Waggon ganz trockene

. M EWIltt VkM
hat abzugeben.

Sredhedrr woü§a uster L,. 14 Angekeie ia d?r Ge-
schM»tl«»« de» T 'aA»» »i»» is;eir.

Berk »»fe ei»e tt»L7

M nt
Röhn» z Linde,

il« 8>«5los. z. « »!, «>lh«. l W
»erkaufe ich 2 schöue, jährige

Fohlen,
Uochshesgst »ub GchWarz

b«a«»firtte.

Rohm z . „ Hirsch " .
Est ingen . Tel 1

M Veste sürd .AWli
bestes StSrkmaz »« »ad
Ersrischungsmltlei sie
schwich« und »»«»iindeti
A «>r» uod « liebes ist da»
seit bald iSü Jahren » rstbe.
rtlhmte, «--ztlich empfohir»r
Köluifche Wsster
»o« F«b. vbr . ko «b1»U-
b»r »«i- in Lelibro »» .
Lieferant fSrpi. Hüusee,
Ehrendivwm. Feiner,
Aroma» biliafte, Par-
sti« . Iu Sl . oeisch« rößr»
DM- AU?i«»<rk«»f skr
R «,old chch. « aaß.

durch die Mme
Uaße- «chvlrtte, »- «» elNer
Akrcht, «« A, »sts»ti »eper

-*»»
-rlrdrich Schratt,r.

-- - --- Preis >4 4.— ---- ---
RarrSttg 'b-i

« . «V. Z « ii - r
W»chh«»ttl«n- Ragdltz.



NelMigeMMtzrSlWld.
Heute Freitag abend V-8  Ahr

Fusa« « e»krinst sämlllchec Mitglieder in der Turnhalle
zweck« mb ^ülttger Darchsützmng der Organisation.

Pünktliche» Erfchet«e» Amtlicher Mitglieder »«di'
diagi « s»rberkich

Die Lett « « ß.

N «ßvld.

Zmailiilk Seiemehr.
MW « Sos » t « i . de « 4 . M

rück» di-

gesamte Mermehr
zur Masternag und Hebung au«

Avtreken « ortzm» pünktlich 7 Uhr bei» Magazin in
der Burgstlatze.

Neueinaelraene . Welche thrr Usikirwe » «och nicht m
- «Pfaug gekommen baden, wolle« solche uL»erzttglich bet
RAqüiftterr»« « aller Gntekaust t« Empfang uetzm«».

D «4  Vom « «nd».

Habe Sonntag oodMolltagM

Ksrossell, «»

SlhifMilltll
zor ßefl.VeoWog bei ber Sabrib Raa
iv Wilbberg aasgeftelll.

Der Besitzer.

^tz -» « Kd gebeten, de«: s
DU» im Partichi in»er k^UH. Rathauses am Moniag
^ verwechselten

Filzhut  ^
vri » mdadtever Hefters « ab- f
zuzebe», andrrnsall » müßte!
« abaek»lt « erden ^

Brtage mein Geschäft in ^

Anfertigung
sämtkicher »arfta » « «»be» j

Haar arbeiten
in empfehlende Erinnerung . l

Wßtkimte Sme
La»fr sert » ä- re»k j

und zahle bl, zu 2 Mark
di« 100 Gramm l

Wilh . Wernstein , -
Herren - und Damen - !

Hriseurgeschäft , Nagold . :
Wer liefert vom Mai ab '

frischekrMeer-
bMsk?

«r .ztb . , .k. M . Mater,
Nührmittelsabrtk . ttaitzari,

Reinnburgste. 11«

Gberjettingen,  de « f.  Mai s- iß.

Todes -Anzeige.
Tiefbetrübt machen wir verwandten , Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber Vater,
Bruder , Schwieger - und Großvater

Konrad Böß , Metzger
im Alter von ?- Jahren heute früh H Uhr unerwartet sanft in
dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

der Sohn:

Jakob Bötz. .
Beerdigung : Sonntag mittag um Uhr.

Nagoi d

Zollamt-
Klkchniei

(Rotklee)
empfehle»

Berg L Schmid.

Suche
sü: sofort oder 15. Mai

Stellung
i« kleckere Familie bei guter
Brhaudlmrg.

Wer säst die Geschüst«.
stalle de« Blatte ».

Mädchen¬
gesuch.

Such« für gleich oder spü¬
le«. t, gute« Hau» «tu jünge-
«G. «hriichr» Müdcha» für
H »»» «ad Landwirtschaft.

In « frao.e» bet Bech-
t »Id , Schrei»« . Nagold.

Suche
zu« sosortiaen StntttU für
Hans u. Landwirtschaft
tschilpe«, solides

MW»
»»eiche» W rtttlken kam:

SMS PI » . Cila.

Star » gut erhall , schwarze»

HcheitslWg

g«> Oc2iOO <>c»O«Acrcxr

8 KM « 8

° « . - l« . Ttt 8
8 ist noch nicht za haben, 2
a bekömmlich und gut ist 2

mein

Dekrscher Tee.
AlvellkrSutertee,
Lilldenblüten - ll.

2 Kttvles -Tee , »8 ostenu. ta Paket. tM2
2 »trs «»bzrsch. ttz»«r;»ilb8
0 ,rr »br»»t^ t. jj
A Niederlage bei

Ls1eill-v.kes!8vdllIkstsgM
kür diezeniKen 8vkül «r, die 1« krütiznirr 1920 i»
die I Stusse sintreten sollen , dexiant am Alltt-
vroeltr, 7 Ast IV1S , naekmlttax » 2 I llr
8vllriktlivke oder mündlivke ^ omelduuxen llieru
nimmtUtns rn genanntem 7'ermin das Varsteller-
»mt «ntKe ^ eU

AsaxalL. den 3«. ^ pili.
oro «oc >O « O « QO < >c2«c>o »c>c» Qcx )o «c2caO

krA «i»r!li »ix«i>, 30 . ^ .prü 1S19
Orr, L»tt«ild»rx.

8

8
Q8

h« z» »erkaufen
ZN. «Aa « tragen in der Ge-

Nagold.
Im Aufertigr « von

Löpken
u . sonstigen HMerdeitev

empfiehlt stch besten»
L . LöLk«
> -» r»- » Htttt »'Frisr»rzrschLfl

Lahnhoffir.

M .MsgeßSlvmte Haare
kaufe _ Obig «.

Nagold.
Frlsch elnaetwsteue» aeib-akoilüoSI

empfiehl!
S . MIttchM . ProdiW.

Suche

Obstmost
» — sov  Ltter

zu Kaufe « .
»ngeb . »n die « eschüstast.

l) i« gillQklicks Qsbul 't sinsr

öubsn

rsigsn in ^ankbansl ' ^rsucls »n
vr. M8Ü. V. 8viimokv. PtLlci Ltrt

lliiä krall Sllsttiis. stkd. kelaer.
r>c) c^ c>oc ^ Ossc >!2 «̂ c-»c>O» OSO« c>cx )cHc>

Noyvüovf

^ochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren

wir mis Verwandte , Freunde und Bekannte auf

LamsLsg Sen ) . Dat sSsS
^ in das Gasthaus j . „Sonne " in Rohrdorf freund-
^ lichst einjulade ».

Wilhelm 8 » f Mi Nei

Bauer ^ ged. Walj
Sohn des -f Markus Lutz ^ in Rohrdorf.

Bauer in Rohrdorf , *

Kirchgang 12 Uhr.
Wir kitten, dies statt besonderer Einladung ent-

gegenzunehmen.

^ » LiLLiLL « r  r
w «l> übernimmt ill iklndliollen kerrrllsn
die OrKnoisation des Kiosummetns vo»UrLnetkrsutern.

Adresse erdeten an:
Ib t^rtmaa dk t )» ., I»r «xea » dt «l1a » U

MMVmdHLrU, Liodnelisstr . 10/13.

NMMSettsWle MZsli».
Der NLUL Kurs

deginnt Montsg , den S . MsL
A »« eld »uge « hiezu werden emgegestzenomwLN:

1) von dm deide« Lehrerinnen:
für Hand - und Mafchirrrunähem mit Nrbenfüchern
— Fräulein Klara Mayer,

für Kleid ernähr » mit Nebenfächern — Fräulein
Maria Drautz)

2) »o» der G . W Zatser ' fcheu Vnchhandinng.
Nagold, den 12. April 1S19

Der Schulvorstand:
Reallehrer vodamsr.

Danksagung.
Für die vielen Beweist herzlicher « »»ettnahme

wührmd der Krankheit und bei« Hei« ga»z unsere!
lleben Gattin , Miller und Großmutter

Mllrit TW Altlmhemikti»
s-gen » ic herzlichen Vavk , besonder» dem H . H
Pfarrer Glück für die Krankmbrsoche , dem Küche»-
chor für den Srsdgetang und der Üverons Zahl,
reiche« DstMguilZ von fern und »ah sm Leichen-
begüsgnis.

Bollmarta - e« OU. Horb. 30 Apni ISIS.
Im Name « ber Hinterbliebenen:

Der Gatte :
Nikola »- Leusel , Alrliubenw'.rt.

Pries - el« «. M . - Aagald , dm 1. Mai 1919.

Qsnllasgung.
Für die »» len Vewr -je herzlicher

Teilnahme wührend d« Krankheit
und beim Hinfcheidsn unfei cs tauigst,
geliebten guten Kinde»

Dora.
für die »hren»olle vegieüuug ^ur
letzten Ruhepülle . die teostreichm

Worts de» Herrn Deban » uod die »ielen Blume»
spende» spreche» ihren innigste« Dank au«

Di« llefiravemden Eltern:
Albert und Seat He « « t» >e»

»»b Urgr,ßmr .rtcr.

et»anz «be erbeten.
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